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Der internationale Antisemiten Kongreß
Original Bericht

Dresden 11 September Der Antisemitenkongreß
hielt gestern nach der Rückkehr von seinem Ausfluge noch
eine musikalisch deklamatorische Abendunterhaltung bei
welcher der ungarische Abgeordnete v Simonyi über die
Semiteusrage in ihrem Zusammenhang mit dem
wahre Fortschritt sprach Ein kleiner Theil der mensch
lichen Gesellschaft so ungefähr äußerte sich der Redner der
wiederholt ovwohl des Deutschen völlig mächtig wegen
seiner Sprache um Entschuldigung bat übt gleichsam para
sitenartig einen übermäßigen Einfluß aus welcher sogar
stark genug ist der Macht der gesetzlichen Regierungen er
folgreich zu widerstehen das Judenthum Solches Ueber
wuchern ist gegen die berechtigten ethischen und moralischen
Anforderungen der Gesellschaft Im Alterthum und Mit
telalter unmöglich drängte es sich erst seit der französischen
Revolution und der Entstehung der socialistischen Ideen in
den Organismus der Staaten ein und schuf diese neue
Zeit die alles negirt und nur durch eine starke Staats
gewalt zusammengehalten werden kann Der sogenannte
Kampf ums Dasein ist nur ein Kampf gegen das rücksichts
lose jüdische Kapital welches bei diesem wilden Steeplechase
die ausschlaggebende Macht geworden ist Derartige
schlimme Zustände müssen zum schlimmsten Byzantinismus
und Marasmus führen gegen welchen auch der zum leeren
Formalismus erniedrigte Parlamentarismus keine Abhilfe
gewährt Dem Juden verheißt seine Tradition die Herr
schaft über alle Völker und die moderne Zeit thut leider
Alles ihn in dieser Anschauung zu bestärken und ihre
Durchführung zu fördern Daher ist der Antisemitismus
die gesunde Reaktion gegen die Ueberwucherung der jüdischen
Kapitalsmacht und gegen die entsprechende Schwäche des
Parlamentarismus Au besiegen ist jene unheimliche Macht
nur wenn die Völker einmüthig dagegen zusammenhalten
Mittel zu diesem Zweck aber kann nur die Verbindung
des privaten mit dem allgemeinen Interesse sein und dar
auf beruht das echt christliche nicht socialistische Prinzip
der Associationen Die einzelnen Berufe und Stände
müssen korporative Verbände bilden mit eigenen Behörden
für ihre Angelegenheiten mit der Berechtigung parlamen
tarischer Vertretung Dann wird auch wieder Standes
bewußtsein und Standesstolz umer die Menschen kommen
wird die schattenhafte Leere der Zeit wieder mit einem
positiven Inhalt erfüllt werden Gründlichkeit und Fach
lenntniß werden in die Parlamente kommen die jetzt von
Parteitaktik Parteischablone Zufall und schlimmerem
abhängen Dieser Vorschlag obgleich gewiß rein fortschritt
lich findet den Beifall der Juden nicht welche den Kon
servativismus des Geldsacks verewigen wollen welche das
Acht der Sonne mit Börsen und Zeitungspapier und
schlimmstenfalls mit dem blutbefleckten Mantel des Rabbi
ners verhängen wollen Die Gebote des Christenthums
sind noch nicht erfüllt harte Arbeit gehört dazu aber
sie führt zum Siegel Lauter Beifall lohnte den Red
ner Um 11 Uhr erschien der eben aus Berlin anlangende
Herr Stöcker welcher enthusiastisch begrüßt den Arbei
ten des Kongresses guten Verlaus wünschte

Amtlicher Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
vom 11 September e Nachm 4 Uhr

Entschuldigt sind die Herren Reg Rath Gneist Pros
Dr Freytag Schulze Preßler Hartmann Prof Dr Opel
Sachs Ernst

Urlaub wurde bewilligt Herrn Klinkhardt bis zu Ende
dieses Monats Herrn Dehne bis 15 Oktober cr

Von den Mitgliedern des Magistrats waren an
wesend Herr erster Bürgermeister Staude die Herren
Stadträthe Jordan Zernial und v Holly und Herr Stadt
baurath Lohausen

Vorsitzender Herr Realschul Direktor Dr Schrader
Schriftführer Herr Kaufmann Weinack
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung bringt der

Herr Vorsitzende ein Schreiben mehrerer Haus
besitzer an der Lindenstraße in welchem um Erhal
tung des Lindenwalles bei Regulirung der Lindenstraße
gebeten wird durch Vorlesen zur Kenntniß der Versamm
lung Herr Dr Müller knüpft daran den Antrag die
Petition einer Kommission zur Vorberathung zu überweisen
und die Mitglieder der Kommission in heutiger Sitzung zu
wählen Dieser Antrag kam nach Erledigung der übrigen
Gegenstände der öffentlichen Sitzung zur Abstimmung die
Versammlung lehnte jedoch die Anerkennung der Dring
lichkeit dieser Angelegenheit ab

In Erledigung der Tagesordnung wurde hierauf
wie folgt verhandelt

1 Ref Herr Weinack In der Sitzung vom
19 Juni cr genehmigte die Versammlung die Veraus
gabung der zu größeren Pflasterungen erforderlichen

176000
abzüglich der bereits früher für die Pflaste

rung des Mühlweges bewilligten 23300
Mit 1S2700

auf Tit XIV 3s und K des Etats auf welchen auch die
von der Provinzial Verwaltung zu zahlenden 37227
sowie die von den Erbauern der Straßenbahn auf Pflaste
rungskosten antheilig zu vergütenden 55717
92944 in Einnahme gestellt werden sollten Abgesehen
davon daß der Dispositionsfond Tit XIV 3 zur Deckung
der noch erforderlichen 59756 nicht ausreicht qualisi
zirt sich diese Ausgabe nach dem Dafürhalten des Magi
strats durchaus nicht für das Ordinarium und beantragt
der Magistrat deshalb den Beschluß vom 19 Juni cr da
hin abzuändern daß die fraglichen Pflasterungskosten im
Betrage von 176000 und die darauf zu vereinnah
menden 116244 im Extraordinarium ä Conto der bis
herigen Ueberschüsse beziehungsweise des Kämmereiver
mögens gebucht werden Die Versammlung erklärt sich mit
dem Antrage des Magistrats einverstanden

2 Ref Herr Weinack Für die Unterhaltung der
Gr ab stelle des hier verstorbenen Gottlob Richter auf
dem hiesigen Ttadtgottesacker sind der Gottesackerkasse
600 offerirt Der Magistrat hat beschlossen diese
Unterhaltung jedoch ohne Blumenschmuck von dem Tage

ab zu übernehmen an welchem das Kapital zur Kasse gezahlt
werden wird und beantragt seinen Beschluß zu genehmigen
Die Versammlung erklärt sich mit dem Antrage des Ma
gistrats einverstanden

3 Ref Herr Weinack In der Angelegenheit be
treffend die Errichtung einer Wittwen und Waisen
kasse für die städtischen Beamten hat der Herr Minister
des Innern die Abänderung des Statuts in einigen Punk
ten verlangt ehe er demselben die staatliche Genehmigung
ertheilen könne Der Magistrat hat die betreffenden Ab
änderungen zusammengestellt und überreicht selbige der Ver

sammlung mit dem Ersuchen dieselben genehmigen zu
wollen Die Versammlung erklärt sich mit den vorgeschla
genen Abänderungen einverstanden

Die Gegenstände aä
4 der Tagesordnung die Errichtung einer städti

schen höheren Töchterschule und aä
5 Mittheilungen in Betreff der Haym schen höhe

ren Töchterschule wurden wegen Behinderung des
Herrn Referenten vertagt

6 Ref Herr Weinack Der Magistrat überreicht
einen Nachtrag zum revidirten Statut für die Spar
kasse der Stadt Halle vom 20 Oktober 1874 betreffend
die Abänderungen der W 7a b o und 27 sowie die mit
dem Herrn Oberpräsidenten wegen Bestätigung dieses Nach
trags gepflogenen Verhandlungen mit dem Ersuchen diesem
Nachtrag die Genehmigung ertheilen zu wollen Die Ver
sammlung erklärt sich mir den Abänderungsvorschlägen des
Magistrats einverstanden

Der Gegenstand aä 7 der Tagesordnung die Ein
richtung von Jugend oder Pfennig Sparkassen
betreffend wird auf Antrag des Herrn Referenten
vertagt

8 Ref Herr Kilburger Der Zimmermeister
Seidel und die Maurermeister Schönemann und
Schwarz haben den Antrag aus Herstellung eines Tho n
rohr KanalS von 25/30 om Lichtweite vor dem Kirch
thore auf der trecke von dem Jentzsch schen Grundstücke
Nr 12 bis zum Anschluß an den besteigbaren Kanal vor
dem Kreye schen Grundstücke Nr 15 gestellt und sich er
boten zu den auf 2000 veranschlagten Kosten einen
freiwilligen Beitrag von 1310 50 unter folgenden
Bedingungen zu leisten 1 der Kanal wird von der Stadt
noch im laufenden Jahre erbaut und geht nach seiner Fer
tigstellung sofort in das Eigenthum derselben über welche
von da ab auch die Reinigung und Unterhaltung des Ka
nals übernimmt 2 die tadt übernimmt die Kosten für
die Verlegung der projektirten 5 Rinnsteinabzugskasten mit
Zuleitung 3 daß ihnen freier Kanalanschluß für ihre an
der betreffenden Kanalstrecke belegenen Grundstücke zu ge
währen 4 daß ihnen etwaige Ersparnisse beim Bau des
Kanals zurückzugeben sie sich aber verpflichten etwaige
Mehrkosten zu decken 5 daß sie auf Zahlung der etwa
später eingehenden Kanalanschlußgebühren verzichten solche
vielmehr der Stadt zufließen sollen Auch die Frau Wittwe
Jentzsch welche ihr Grundstück bereits unterirdisch nach
dem Mühlgraben entwässert hat sich erboten zu den Ka

George Hesekiel
II

George Hesekiel bekundete neben seiner politischen Thä
tigkeit stets ein reiches literarisches Schaffen Es folgten
nach dem Jahre 1848 eine große Anzahl von Werken die
von immenser Arbeitskrast Zeugniß ablegen und es ist
kaum zu begreifen wie er Alles neben seinen amtlichen und
andern Arbeiten hat bewältigen können besonders wenn
man bedenkt welche gründliche und eingehende Vorstudien
er namentlich bei den historischen Romanen hat machen
müssen Die Zahl der Letzteren beläuft sich allein aus weit
über 100 Bände unter denen größere wie Diemanshof
Bon Turgot bis Babeuf Christian der Andere Re

fugirt und Emigrirt Frau Schatz Regine Aus drei
Kaiserzeiten Ein Nachgedorner Prinz und viele Andere
sich Geltung verschafft haben Außerdem aber erschienen
noch eine Menge kleinerer Novellen und mehrere Bände
Gedichte denen sich eine Anzahl Gelegenheitspoetereien zu
gesellt haben

Unter seinen Gedichten die sämmtlich in hübscher Form
und durchaus ästhetisch nehmen die Sagen auf geschicht
lichem Grunde beruhend einen größeren Raum ein Ties
ergreisend ist darunter beispielsweise das Gedicht Der
erste Schnee besonders zutreffend Die ältesten Edelleute
und viele Andere sind theils spannend theils tief gemüth
voller Art

Seine Tochter Ludovika welche sich in der belletristi
schen Literatur ebenfalls einen Namen erworben hat be
schreibt seine Aufsassungs und Darstellungsgabe folgender
maßen Mein Vater sagt sie besaß eine erstaunliche
Arbeitskrast und arbeitete überaus schnell Stoff und Ideen
fehlten ihm nie es drängte ihn immer nur dieselben los
zu werden darum feilte er nie an seinen Sachen sondern
schuf lieber elwas Neues ehe er in eine langweilige Aen
derung willigte Er konnte eine Novelle ins Feuer werfen
aber nicht umarbeiten Hatte er einen anziehenden Stoff
gewöhnlich durch Gespräche mit Freunden angeregt gefunden
so studirte er alle Quellenwerke die sich aus die Zeit die
Menschen ihr politisches und ihr Privatleben bezogen
War er sich ganz klar über Zeit und Fabel seines Romans
geworden dann schrieb er einen genauen Plan verzeichnete
Kapitel und Inhalt machte die Personen namhaft skizzirte
sie und ging an die Arbeit wozu er jeden Nachmittag von
5 8 Uhr benutzte Er war seiner Sache dann so sicher
daß er nie stockte Jedes fertige Kapitel las er im Fami
lienkreise vor und hatte es gern wenn wir die mögliche
Entwickelung der Charaktere besprachen Dabei studirte er
wenn ein Roman in seinem Kopfe fertig war immer schon
wieder einen Neuen Am Geschriebenen änderte er Nichts
ZN seinen kleinen Liebhabereien Heraldik u s w ließ er

sich Nichts hineinreden Ich will doch auch mein Ver
gnügen haben sagte er dann schreibe ich denn nur fürs
Publikum Dies trat während der Arbeit für ihn zu
rück er lebte mit semen Gestalten konnte mit ihnen
lachen und weinen und zwang uns dadurch dasselbe In
teresse an ihnen zu nehmen Der eigentliche Vorzug sei
ner Poesie findet sich überhaupt in dem Reiz seiner Gestal
ten Was am meisten darin anzieht sind jene feinen
psychologischen Züge die gleich porträtiren und uns zeigen
was für ein sinniger und scharfer Beobachter des mensch
lichen Thuns und Treibens Hesekiel war Naturschilderungen
bietet er wenig oder gar nicht aber er hat Liebe zur Hei
math und und weiß selbst unschönem Lande Schönheiten
abzusehen und die Natur dafür zu gewinnen Die Kultur
historischen Darstellungen regen ihn am Meisten an über
genealogische und gastronomische Betrachtungen Feierlich
keiten Bekleidungswesen u s w läßt er sich gern etwas
weitläufig aus besonders da wo es zur Charakterisirung
der alten Zeit dient

Aber auch zarte Berührungspunkte heitern sein Ge
müth Er sagt z B vom weiblichen Geschlecht verständniß
innig Es ist ein süßes Geheimniß um die Seele des
Weibes sie schlummert in dem Kinde aber sie regt sich
leise in dem ahnenden Herzen der Jungfrau Hütet Euch
die zarte Seele zu früh zu wecken Es ist die Lippe des
Geliebten welche die Seele der Frau wachküßt aber ver
mag keines Mannes Lippe die Seele der Frau wachzuküssen
verlaßt euch darauf der erste leise Schrei des Kindleins
wird sie sicher wecken Darum sollt ihr von keinem Mäd
chen von keiner Frau sagen sie habe keine Seele wartet
bis sie ein Kind auf den Armen trägt und ihr werdet ein
Wunder sehen

Die Männer zeichnet er in allen Gestalten und Charak
ter zutreffend und bildet Gegenüberstellungen mit sicherer
Feder Eine besondere Gabe besitzt er auch darin wirkliche
Herzensneigungen schon älterer oder im Alter differirender
Personen zu einander mild und schonend wiederzugeben
wie z B in dem Roman AuS drei Kaiserzeiten 2 Ab
theilung die Zusammenkunft und der Liebesantrag des
fehr jungen Grasen Haugwitz an die weit ältere Comteß
Helene die sogenannte Granaten Königin

Wenn bei den so überaus produktiven Arbeiten Hese
kiels sich dann in einem oder dem andern Romane zuweilen
auch schwache oder etwas zu lang ausgedehnte Zwischen
perioden ergeben so ist das gern zu übersehen denn es
kommt solches fast bei allen Darstellern vor und man darf
diese Unterbrechungen im Geschichtsflusse als nothwendige
Ausruhestellen für die Phantasie des Dichters bezeichnen

Die Redeweise Hesekiels in der mündlichen Unterhaltung
entsprach seinem Talent wle auch sein brieflicher Ausdruck

sich damit in völliger Harmonie befand Alles was er
sagte und schrieb war logisch ernst und treffend jederzeit
gemüthvoll und wenn passend mit Humor gewürzt

Hesekiel war von stattlicher Figur voll und wohlge
nährt er war Gourmand konnte sich aber auch an der
einfachsten Hausmannskost auch an einem Speckkuchen einer
Knoblochswurst und dergleichen delektiren Eme saure Gurke
nannte er seine Orange

Aus dem Briefwechsel mit seiner Tochter Ludovika
möge das folgende Excerpt zur Bestätigung dessen dienen
was hier über sein Wesen gesagt worden ist

CarlSbad Paradies 4 Juli 1871
Von dem alten aristokratischen Carlsbad

keine Spur mehr alles demokratisirt teme Badegesellschaft
mehr sondern überall wüste Menge Nur heut Morgen
um fünf im Morgenwind und der Einsamkeit grüßte mich
das alte Carlsbad wehmüthig in seinem grünen Kleid
Meine Cigarren gehen rasend schnell zu Ende ol meine
Tasche von rothem Juchten nächster Tage muß ich öster
reichische Staats Eigarren rauchen schmecken schlecht brennen
aber dafür nicht gut Schreibe mir bald einen großen
Gedanken mein gutes kleines Mädchen damit ich mich
daran erquicke wie der sterbende Herder Die Heerde ist
hier groß genug aber die Gedanken sind klein oder viel
mehr gar nicht Ich habe meine Freude an den preußischen
Soldaten hier so fest so ernst so männlich gegen die roth
blau und grauröckigen Jungen von Oesterreichern Denke
Dir lebt Jahre in Berlin und kennt nicht mal die
Uniform von Kaiser Alexander Grenadiren Deine Mutter
sagte es ihm erst uno moquirte sich nicht wenig Die
Amerikaner hier gehen heut Alle mit großen Sternbanner
schleifen sie feiern ihren Unabhängigkeitstag wie sie es
nennen Mit dem Hüftweh unseres lieben alten Königs
hat es doch hoffentlich nichts aus sich

Sich selbst beschreibt Hesekiel
lZäi xrokauum

Ich liebe nicht was alle lieben
Und preise nie was alle preisen
Bin immer gern allein geblieben
Singend meine alten Weisen
Wenn andre lockt und reizt das Neue
Das Neue war mir stets zuwider
Darum von der alten Treue
Klingen immer meine Lieder

Ich liebe was die Edlen schufen
Und was sie forschend ernst gefunden
Vor den Geist mir still zu rufen
Das sind meine besten Stunden R

N



nalbaukosten einen freiwilligen Beilrag von 229 50
zu leisten wenn sie für die Zukunft von der Zahlung von
Kanalanschlußgebühren für ihr Grundstück befreit bleibt
Von der Stadt bleiben hiernach nur 460 für Herfiel
lung von 5 Rinnsteinabzugskasten mit Zuleitungen zu tra
gen Der Magistrat hält die von den genannten Anwoh
nern gemachte Offerte für acceptabel und ersucht die Ver
sammlung sich mit der Erbauung des projektirten Kanals
unter den vorerwähnten Bedingungen einverstanden zu er
klären und 460 aus Tit XIV 3a bewilligen zu wollen
Die Versammlung erklärt sich mit der Erbauung des Ka
nals einverstanden und bewilligt die beantragten 460
vorbehaltlich der Rechnungslegung

9 Ref Herr Freiherr vom Hagen Nach dem
überreichten Auszuge hat die Stadt im Ganzen 11496
zur Neuverglasung der Fenster der Moritzkirche
beigetragen und ist diese Summe durch die eigentliche Ver
glasung auch voll in Anspruch genommen worden Diese
Arbeit wäre jedoch gar nicht ausführbar gewesen wenn
nicht vorher das Maßwerk der Fenster reparirt worden
wäre wofür im Anschlage nichts vorgesehen war wofür
aber nach der beigefügten Rechnung 99 82 zu
zahlen sind Der Magistrat ersucht daher um die Bewilli
gung dieser Summe Die Versammlung bewilligt als von
der Stadt dem Kirchenpatrone gesetzlich zu leistenden Bei
trag zu den fraglichen Kosten nur die Summe von 13
80 für Cement Kalk und Sand s Conto
Tit XIV 3s des Etats

10 Res Herr Kilburger Die Baukommission hat die
Herstellung eines 2 m breiten Durchganges durch den
Leipzigerthurm einstimmig beschlossen Der Magistrat
ist diesem Beschlusse ebenfalls einstimmig beigetreten und
ersucht die Versammlung die nach dem beigefügten Kosten
anschlage el forderlichen 1700 behufs Herstellung des
Durchganges bewilligen zu wollen Die Versammlung
lehnt den Antrag des Magistrats ab

11 Ref Herr Steinhaus Unter Ueberreichung
eines Planes zur Flu chtlinien Regulirung für die
Sackgasse zwischen den Häusern gr Ulrichstraße Nr 22
und 23 ersucht der Magistrat um Genehmigung der Flucht
linie in der auf dem Plane beschriebenen Weise Die
Versammlung erklärt sich mit der vorgeschlagenen Flucht
linie einverstanden

12 Ref Herr Degenkolbe Die Rechnung der
Hosp ital lasse pro 1 April 1880 81 liegt zur Super
revision und Decharge Theilung vor Dieselbe ergiebt

in Einnahme 94 244 10
in Ausgabe 93 632 58
Bestand 611 52Gleichzeitig wird beantragt die stattgehabten Etatüber

schreitungen im Gesammtbetrage von 1737 26
welchen eine Ersparniß von 3013 16 gegenübersteht
nachbewilligen zu wollen Das Vermögen des Hospitals
betrug nach dem Courswerthe vom 31 März 1881
703 497 12 H, gegen Ultimo März 1880 12 821
13 mehr Die Versammlung ertheilt dem Rechnungs
leger Decharge und genehmigt die vorgekommenen Etat
überschreitungen im Gesammtbetrage von 1737 26 H

In geschlossener Sitzung erklärte sich die Ver
sammlung mit dem vom Magistrat vorgeschlagenen mit
dem Fabrikdirektor Pätz als Besitzer des Grundstücks
Mühlgraben Nr 10 abzuschließenden Abkommens in An
sehung des Austausches von Terrain einverstanden ebenso
damit daß der Polizeiwachtmeister Nebel vom 1 Okto
ber cr ab mit der gesetzlichen Pension in den Ruhestand
versetzt werde und bewilligte demselben auf ein Jahr zu
gleich noch eine Extragratifikation

Vor Eintritt in die Tagesordnung kam wie der vor
stehende amtliche Bericht bereits bemerkt hat die Gegen
petition der Hausbesitzer der Lindenstraße gegen den
Stadtverordnetenbeschluß vom 31 August zur Verlesung
Der Vorsitzende Herr I r Schrader schlug vor diese Pe
tition an den Magistrat zur ressortmäßigen Erledigung ab
zugeben beziehungsweise wenn ein dementsprechender An
trag aus der Versammlung gestellt werde hier zur Diskus
sion zu stellen Herr Graeb monirte daß in dieser Petition
der Wortlaut der ersten Petition und der Stadtverordne
ten Beschluß salsch wiedergegeben sei Sobald Herr Gruhl
in Anknüpfung an den Stadtverordneten Beschluß seine Be
mühungen die Adjazenten zu Zuschüssen zu bewegen nach
weisen kann hat er seine Pflicht erfüllt Man sollte uns
so viel Konsequenz zumuthen das was wir vor erst acht
Tagen beschlossen haben nicht wieder aufzuheben Ein Er
folg der Petition deren Unterzeichner näher charakteristrt
werden sei nicht abzusehen Herr Dr Müller plaidirt
für Wahl einer Kommisston behufs Berathung dieser An
gelegenheit Herr erster Bürgermeister Staude betont
daß die Baukommission sich mit der Angelegenheit zu be
fassen habe und auch beschäftigt habe Die Fortsetzung der
Regulirarbeiten in der Lindenstraße sei sofort fistirt worden
und es schweben die Verhandlungen im Magistrat ob er
dem Stadtverordneten Beschlusse beitreten könne Er bitte
die Dringlichkeit des Antrags Müller anzunehmen Man
könne die Sache nicht verschieben da die Regulirung der
Lindenstraße nothwendig sei Wenn der Lindenwall stehen
bleiben solle müsse die Pflasterung der Lindenstraße beschleu
nigt werden

Ueber Punkt 10 referirt Herr Bauinspektor Kil
burger Der Durchbruch soll 2 m breit und in der Ver
längerung des Trottoirs das auch auf der Nordseite
breiter und mehr begangen wird gelegt werden Die Ein
richtung ist so daß an der Außenseite der Thüren Sand
steineinsassungen und anständige Thüren angebracht im
Innern sollen glatte Wände durchgeführt werden ins erste
Stockwerk sollen 22 Sandsteinstufen führen Der innere
Raum hat 3 in im Lichten und rund die Wände haben
2,80 m es ist dort eine ungeheure Mauermaffe und wenig
Raum Trotzdem stehe in konstruktiver Beziehung dem
Projekt nichts im Wege Ob die Bewilligung der gefor

derten Mittel von 1700 in s Extraordinanum oder in
den ordentlichen Etat einzustellen sei stelle er der Ver
sammlung anheim es würde sich empfehlen die Kosten auf
den Etat zu setzen Die Fa ade am Thurm habe an der
Südseite 1,30 m aus der Nordseite sei sie breiter zwar
mit starker Steigung aber immer noch passirbar Im In
teresse der großen Frequenz sei die Vorlage zur Annahme
zu empfehlen

Freih vom Hagen steht auf demselben ablehnenden
Standpunkt wie früher zumal die andere Seite der Leip
zigerstraße die Hauptverkehrsstraße bleiben werde Der
Leipziger Thurm sei freilich keine architektonische Schönheit
aber trotzdem zu erhalten aus Pietätsrücksichten als letzter
Rest der alten Stadtbefestigung Er verhehle sich nicht
daß nach Genehmigung des Durchbruchs die Beseitigung
des Thurmes gefordert werden würde

Herr Stadtbaurath Lo Haufen Es sei ein Irrthum
daß man der Vorlage andere Motive als sie wirklich habe
untergelegt habe bei Anlegung der Straßenbahn habe man
sämmtliche Straßen neureguliren wollen und beide Seiten
der Straßen durch welche die Straßenbahn führen solle
gleichmäßig behandelt zumal die Bahn durch die belebtesten
Straßen gehen solle habe man die Trottoirbreite aus 3 w
Breite bringen müssen Das Trottoir auf der oberen
Leipzigerstraße sei aber vernachlässigt gewesen Wir waren
nunmehr gezwungen zwischen dem Geleise am Leipziger
thurm 3m 20 om Entfernung vom Trottoir das Mini
malmaß zu bestimmen und um dieses Minimalmaß fest
zuhalten mußte vom Trottoir ein Stück fortgenommen
werden Vom Trottoir nach der südlichen Seite ist das
Gesälle 1 10 infolge dessen war die Herstellung des
Trottoirs ohne Benachtheiligung der Adjazenten undurch
führbar Es haben uns also nur technische Gründe veran
laßt die Vorlage wieder einzubringen Er könne die feste
Versicherung abgeben daß weder Magistrat noch Baukom
mission an die Beseitigung des Thurmes dächten

Herr Camnitius erklärte sich gegen den Durchbruch
und plaidirte dafür daß um den Thurm herum Trottoir
für die Fußgänger gelegt werde Herr Graeb erblickt in
dem neu angeführten Motiv der Straßenbahn einen Grund
für Ablehnung der Vorlage indem die vorbeifahrenden Wa
gen nur rechts ausbiegen würden Der Raum zwischen
Thurm und Bahn würde frei bleiben das Trottoir könne
verbreitert werden es sei ungefährlich um den Tyurm
herum nach der Promenade zu gehen die Steigungsver
hältnisse könnten verändert werden

Herr Stadtbaurath Lo Hausen Wo die Straßen
breite gestattete habe man das Geleis in der Mitte der
Straße angelegt aus beiden Seiten der betreffenden Stra
ßen sei Raum für je einen Wagen die Sache ließe sich
durchführen wenn von der Trouoirkanle ein Stück fort
genommen würde es sei wertyvoll eine doppelte Fahrstraße
zu gewinnen

Die Herreu Dr Müller und Wolff sprechen sich
gegen die Vorlage aus während Herr Görlitz für eine
Beseitigung des Thurmes ist und die Lage der Schienen
als durchschlagend für den Durchbruch ansieht Wie die
Vorlage abgelehnt werde würde später eine aus Beseitigung
des Thurmes eingebracht werden Herr Graeb glaubt
daß beim Ein und Aussteigen von der Pferdebahn nur die
südliche Seite benutzt werden würde Herr Göcking er
klärt sich gegen die Vorlage weil von einem fortlaufenden
Trottoir an dieser Stelle nicht die Rede sein könne Herr
Lwowski kann sich für das Stückwerk nicht aussprechen
weil es nur ein Palliativmittel für kurze Zeit sei Herr
Kilburger beantragt Vertagung der Sache bis zur Be
rathung des ordentlichen Etats

Halle 12 September
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise

ohne deutliche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt
Nachdem Herr Regierungspräsident von Diest auf

die ihm vorgelegte Petition des Landgerichtsraths Herrn
Dr Thümmel und Genossen die interimistische Benutzung
des hiesigen Stadttheaters in der Saison 1882/83 mit
der Maßnahme genehmigt hat daß die von ihm bezeichne
ten Sicherheit Vorkehrungen zur Ausführung gebracht
werden hat man am 1 d M mit den baulichen Verän
derungen mit deren Ausführung der Unternehmer Herr
Salz er beauftragt ist begonnen Diese Veränderungen
sollen im Sinne des Herrn Regierungspräsidenten bestehen
in Sicherung des Theaters in Bezug der Beleuchtung
Anbringung eines Ventilationsschlots über der Bühne zur
Ermöglichung des schnellen Abzugs von Rauch und Gasen
Herstellung eines Anbaues zur Unterbringung von Cou
lissen Requisiten und Versatzstücken und Herstellung von
Nothausgänge für den nach der Promenade zu belegenen
Theil des Theaters Außerdem sollen noch die Sicher
heitsposten vermehrt werden Durch diese Vorkehrungen
wird dem theaterbesuchenden Publikum genügende Sicher
heit beschafft Immerhin aber wird nach Schluß der
Theatersaison der Theaterneubau Frage näher zu treten
sein da die Holzanbauten nach Schluß der Vorstellungen
wieder beseitigt werden müssen Wie wir bereits gestern
mitgetheilt haben soll die Eröffnung des Theaters späte
stens am 1 Oktober erfolgen

Die seitens des städtischen Wasserwerks kürz
lich ausgeschriebenen Arbeiten zur Herstellung einer Sam
melrohrleitung von 60 ow Lichtweite in der Beesener Aue
sind wie wir hören Herrn Maurermeister Baufeld in
Radewell welcher mit 21 Abgebot Mindestfordernder
geblieben übertragen worden Mit den Ausschachtungs
arbeiten ist bereits heute begonnen worden und soll die
ganze Rohrleitung von 850m Länge sofern der Bau nicht
etwa durch Hochwaffer oder anhaltendes Regenwetter unter
brochen werden muß noch vor Eintritt des Winters fertig
gestellt werden

Für die kleine Ulrichstraße ist die Erbauung
eines Kanals bestimmt welcher zum 18 September c in
Angriff genommen werden soll Derselbe veranschlagt mit

1084 erstreckt sich vom Anfang der kl Ulrichstraße bis
gr Ulrichstraße bis zu Nr 16 wo er in den bereits vor
handenen besteigbaren Kanal an der Jägergasse einmünden
soll und erhält einen Durchmesser von 25/30 ow 4 Spül
schächte und 4 Rinnsteinabzüge Bei dem gestern darüber
abgehaltenen Subinissions Termin auf dem hiesigen Stadtbau
amte erboten sich für die Herstellung fr Kanals 1 Herr
Schachtmeister Löther mit einem Abgebot von 1 pCt
2 Herr Schachtmeister Kirsche von 5 pCt 3 Herr
Schachtmeister Uebe von 10 pCt

Die UrWählerlisten sind bereits in Umlauf
gesetz t worden Wir ersuchen daher Alle die sich für die
politischen Wahlen interessiren dafür zu sorgen daß sie
sorgsam ausgefüllt und an die zuständigen Stellen wieder
zurückgegeben werden ksrivulum in mors,

Aus Berlin wird unter dem 11 d M geschrie
ben In der DreisaltigkeitLkirche Hierselbst hielt gestern der
zum Nachfolger des nach Leipzig versetzten Superintenden
ten Pank designirte Pastor Dryander aus Bonn seine
Probepredigt Die Kirche war bis auf den letzten Platz
gefüllt Das angenehme Organ des Redners der fesselnde
Inhalt der sich durch Wärme und Milde der Auffassung
auszeichnenden Predigt machten sichtlich den günstigsten
Eindruck auf die zahlreiche Zuhörerschaft

Man schreibt uns In dem Referat über die
Sitzung des Bürgervereins für städt Interessen
vom vergangenen Sonnabend befindet sich eine Unrichtigkeit
Es ist nicht gesagt zum Zwecke der in Aussicht gestellten
Verbindung zwischen Hafen und Eisenbahn sei jenes Grund

stück seitens der Berlinerbahn offerirt worden sondern
der betreffende Redner erinnerte daran wie bedauerlicher
Weise s Z das Projekt in der Nähe der Bahn ein Pack
hofsgebäude mit Lagerhaus zu errichten nicht perfekt gewor
den sei trotzdem die Eisenbahngesellschast Berliner sich
bereit erklärt hatte dazu ein Terrain von ca 67000
Werth frei herzugeben

Die Straßenbahn ist so weit vorgeschritten
daß sie bereits über den Marktplatz sich erstreckt hat

Der Hilfsverein der Privatbeamten zu
Hall e a S wird am nächsten Sonnabend ein Kränz
chen im Easö David veranstalten Herr Rocco hat
zugesagt eine Vorlesung über den Kaufmann von Venedig
zu halten

Die hiesigen plattdeutschen Vereine feiern
im nächsten Monat den ersten Jahrestag ihrer Vereinigung
Dieselben durch ihre theatralischen Leistungen auf platt
deutschem Gebiete rühmlichst bekannt bringen dem Ver
nehmen nach das nach Fritz Reuter bearbeitete 5aktige
Lustspiel Inspektor Bräsig zur Darstellung Freunde
der Reuter fchen Werke machen wir auf diesen seltenen
Genuß mit dem Bemerken aufmerksam daß wie wir hören
Herr Oberinspektor Lange von hier bereitwilligst die Regie
übernommen hat und die Garderobe genau nach den Pinkart
schen Zeichnungen angefertigt wird

Die am 1 Oktober cr fälligen Coupons von den
5 unkündbaren Hypothekenbriefen der Preuß Boden
Credit Aktien Bank in Berlin werden vom 15 Sep
tember cr ab in Halle bei H F Lehmann eingelöst

Die am 1 Oktober cr fälligen ZinScoupons der
v om Staate garantnten 4l/, /o PrioritätS Ob liga tio
nen der Halle Sorau Gubener Eisenbahn Gesell
schaft 1 und II Emission und Lit v werden vom 1 Okto
ber ab in Halle bei der Kasse des Königl Eisenbahnbetriebs
amts eingelöst

Der amtliche Polizeibericht meldet Heute Vor
mittag schwamm oberhalb der halleschen Schleuse der
Leichnam eines unbekannten Mannes an Derselbe scheint

20 24 Jahre alt zu sein ist bartlos trägt weiß und
grau gestreiftes Hemd schwarze Tuchweste graue englische
Lederhose und defekte rindlederne Halbstiefeln Die Hose
ist mittels eines Leibriemens festgehalten Der Leichnam
ist bis zur Unkenntlichkeit angeschwollen Gestern wurde
die 12jährige Therese Mentens aus Freyburg a/U aus
dem Roßmarkte abgefaßt als sie einer Dame das Porte
monnaie aus der Tasche eskamotiren wollte Heute wurde
daselbst der domizillose Markthelfer August Herzog aus
Leipzig ertappt als er einem Marktbesucher die Uhr nebst
Kette aus der Tasche gezogen hatte Beide wurden zur
polizeilichen Haft gebracht Heute Vormittag gegen
9 Uhr fiel ein bis jetzt unbekannter Mann ca 35 40
Jahre alt an der Ecke des Marktes und den Kleinschmieden
anscheinend in Folge eines Schlaganfalles um und ver
starb auf dem Transporte nach der Polizeiwache Der
selbe scheint dem Arbeiterstande anzugehören Vorgestern
Nachmittag wurde die 6 Jahre alte Bertha Keil ho ff
Herrenstraße 11 von dem ohne Maulkorb auf der Straße
herumlaufenden Hunde des Fleischermeisters Hochmuth
Herrenstraße 8 umgeworfen und durch Bisse so verletzt
daß sie nach der königl Klinik geschafft werden mußte

Bericht des Vörseuvereins zu Halle a/S
am 12 September 1882

Weizen 1000 Icx Mittelqualitäten 169 184 M feiner trockener bis
198 M bez feuchte orten ISO 165 M

Roggen 1000 KZ 150 160 Ft feuchter und ausgewachsener wesent
lich billiger feiner alter über Notiz bezahlt

Gerste 1000 Kilo Land 1SS 170 M Chevalier 175 185 M
extrafeine bis 190 M Auswuchswaare 100 120 M

Gerstenmalz 50 KZ 1b 15,50 M
Hafer 1000 kss 135 145 M beschädigte Sorten unter Notiz
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Viktoriaerbsen gute Waare 220 230 M

abfallende Sorten wesentlich billiger
Linsen 50 Kilo bis 22 M
Kümmel 50 Kilo 25 M
Mais 1000 KZ ohne Angebot
Oelfaaten 1000 Kilo Raps ohne Geschäft
Mohnsamen 50 Kilo grauer 21 M blauer 24 M
Stärke 50 kx 21,75 M
Spiritus 10 00 Liter Procente loco fester Kartoffel 53 75 M Rüben

ohne Angebot

RübLl 50 30 M
Solaröl 50 5k 9 M
Mal,leime 50 s fremde 5 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 8 M
Kleie Roggen 50 c 5,75 M Weizenichaale 5,20 5,30 M Wei

zengrieslleie 5,50 M



Standesamt Hallt Meldung vom 9 September
Aufgeboten Der Kutscher E E Hertel Halle und

A Schneider Löbnitz Der Musiker O Rümpler und
R Moritz alter Markt 2 Der Versich Beamte C
Lange und Ch verw wachse am Kirchthor 18 Der
Böttcher I H Mühle Halle und A S Putzig Naum
bürg Der Bäcker F W Kurth Halle und H L
Schimpf Lauchstädt

Eheschließungen Der Eisenbahn Stat Diätar H
Wendenburg Oberröblingen und Ch Held gr Märker
straße 27 Der Handarbeiter C Kühne und L Roth
Obergl 28 Der Kanzlist E Schubert Harz 25 und
E Hausburg Taubeng 18 Der Maschinenschlosser W
Lauch Leipzigers 95/96 und E Leonhardt Harz 45

Geboren Dem Maurer W Stahl eine T Harz 29
Dem Schuhmacher C Meyer ein S Herrenstraße 9
Dem Bremser E Elfte ein S Anhalterstr 9 Dem

Bäckermstr I Winkler eine T Schmeerstr 11 Dem
Sattlermftr W Böhm eine T Luckengasse 5 Dem
Kaufmann R Bringmann ein S, Krausenstr 5 Dem
Schlosser A Brebeck eine T IV Vereinsstr 14 Dem
Schlosser H Brandt ein S Sophienstraße 23 Dem
Schmied W Sehserth ein S Rasfineriestr 7 Dem
Tapezierer I Friedrich ein S Schloßgasse 5 Dem
Musikdirigent W Schaaf eine T Weidenplan 2 Dem
Kürschner F Tietgen ein S gr Ritterg 2

Gestorben Des Handarbeiter H Pfau S Her
mann 1 I 8 M 9 T Atrophie Unterplan 6 Des
Weichensteller C Schumann S Wilhelm 22 T Darm
katarrh Weingärten 8 Der Kaufmann Heinrich Karl
Weddy Pönicke 42 I 3 M Gehirnhautentzündung Leip
zigerstraße 7 Des Kaufmann L Voigt T Gertrud
1 M 7 T Abzehrung gr Ulrichstr 16 Des Dienst
maun H Schwarz S Max 4 M 27 T Entkräftung
Spiegelg 11 Eine unehel T 1 Mi 12 T Atrophie
Moritzklrchhof 11 Des Fleischermstr C Wehrmann
T Helene 9 M 1 T Keuchhusten Spitze 7a Des
Administrator R Menzel S Reinhold 3 I 10 M 9 T
Diphtheritis Sophienstr 28

Meldung vom 11 September
Aufgeboten Der Gürtler A Rudloff Domplatz 7

und Th Amelang Saalberg 14b Der Maurer A
Hilpert Weingärten 15 und W Grostewitz Böllberger
weg 27

Geboren Dem Handarbeiter A Rost ein S Böll
bergerweg 30 Dem Tischler C Schmidt ein S Saal
berg 13 Dem Handelsmann W Rauchhaupt eine T
Fleischergasse 3 Dem Lackirer F Camnitius eine T
Geiststr 5 Dem Strasanstalts Ausseher H Tuchelt eine
T am Kirchthor 16 Dem Magistrats Sekretär W
Merkert eine T Geiststr 70 Dem Portier C Rie
mann ein S, Domplatz 4 Dem Former W Kühne
ein S am Bahnhof 8 Dem Handarbeiter C Kuhfuß
ein S am Kirchthor 23

Gestorben Des Handarbeiter H Hese S todtgeb
Diemitz Des Zimmermann C Ebert T Minna 9 M
23 T Krämpfe Liebenauerstr 8 Des Bahnarbeiter C
Schmelzer T Martha 1 I 3 M 9 T Krämpfe Lie
benauerstraße 16 Des Barbierherrn F Gittel Ehefrau
Wilhelmine geb Lendel 72 I 4 M Herzfehler Spitze 20

Des Handarbeiter Th Löffler T Luise 19 T Abzeh
rung Henriettenstr 28 Des Maurer F Herre T Elise
10 M 21 T Atrophie Obergl 18 Des Fleischer
meister L Döring T Hedwig 1 I 4 M 8 T Gehirnent
zündung Töpferplan 2 Ein unehel S 3 I 5 M
24 T Diphtheritis Sophienstr 18

Standesamt Trotha
Eheschließung Am 3 Sept der Arbeiter W

Rudersdorf und K Ketter Trotha
Geboren Am 20 Aug dem Maurer L Robitsch

ein S Seeben Am 23 dem Schafmeister A Beßler
eine T Trotha Am 29 dem Arbeiter L Eichel ein
S Trotha Am 31 dem Kunstgärtner G Vetterling
ein S Trotha Dem Maurer G Uebe ein S Trotha

Dem Wagenbauer K Seidner eine T Trotha Am
5 Septbr dem Arbeiter G Wind eine T Trotha Am
7 dem Tischlermeister E Rothe ein S Trotha

Gestorben Am 18 Aug die Ehefrau des Arbeiter
Lieske Marie geb Grosch 54 I Rückenmarkslähmung
Trotha Am 31 der Arbeiter Franz Kirchhofs 43 I
Schwindsucht Trotha Am 5 Septbr des Maurer H
Schaaf S Otto 5 I 5 M 19 T Diphtheritis Trotha

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu U L Frauen Den 19 August der Schneider Schlag
mit L M Herbst Den 2V der Handarbeiter Becker mit E
Schröter Der Tischler Böttcher mit A F B Richter

Ulrichsparochie Den 19 August der Privatsekretär Kops
mit A F Benke geb Jankorvitz Den 20 der Musiker Geyer
mit I Ch I Engelhardt Der Glaser Krüger mit W Th I
Leißering Der Kaufmann Burckhardt mit M Zahn

Moritzparochie Den 23 August der Kaufmann Braumann
mit A C Schildt

Neumarkt Den 19 August der Arbeiter König mit B
Jänicke geb Kunze Der Weber Dötsch mit A W LUtzkendorf

Den 23 der vr nieil von Cöln mit A Hoch Den 24 der
Buchhalter Spiegel mit H F Röder

Geborene und Getaufte
Zu U L Fraueu Den 13 Mai 1880 eine unehel T

Minna Den 4 Dezember 1831 dem Maler Brauer ein S
Max Den 5 dem Schmied Göpel ein S Friedrich Hermann
Paul Den dem Fleischermeister Weise ein S Otto Richard

Den 14 Juni 1882 dem Handarbeiter Lutzemann eine T Marie
Luise Den 19 dem Dienstmann Munckelt ein S Ernst Bruno

Den 22 dem Schmied Hirsch eine T Augusta Bertha Den
27 dem Glasermeister Runckewitz eine T Frieda Anna Den
26 Juli dem Schneider Wagner ein S Bruno

Ulrichsparochie Den 8 Februar 1832 ein unehel S
Karl Paul Den 19 dem Former Kretschmann eine T Anna
Elsa Den 16 April dem Kesselschmied Zeh ein S Franz Karl
Otto Den 19 dem Ober Jng Münter ein S Günther Rudolf
Max Den 12 Juni dem Universitats Prosessor Dr Schmidt
ein S Otto Ernst Den 3 August dem Eisenbahnschaffner
Jeschke eine T Paula Elisabeth Den 9 eine unehel T
Frieda

Morihparochie Den 9 Juli 1881 dem Schneider Stephan
ein S Paul Wilhelm Den 17 Januar 1832 dem Schriftsetzer
Meyer ein S Emil Oskar Den 7 Februar dem Tischler
Walter eine T Frieda Emma Den 24 April dem Schuh
machermeister Keitel eine T Emilie Den 22 Mai dem Bäcker
meister Grünhardt eine T Wilhelmine Marie Den 4 Juni
dem Geschirrführer Engelmann ein S Friedrich Paul Den
9 dem Eisendreher Didrich eine T Minna Ella Den 15 dem
Handarbeiter Müller eine T Hedwig Bertha Emma Den 20
dem Handarbeiter Geithner eine T Auguste Frieda Den 25
dem Handarbeiter Jänicke eine T Anna Minna Marie Den
26 dem Weinhändler Kreickemeyer ein S Friedrich Wilhelm Ernst

Den 1 Juli dem Glasermeister Hilpert eine T Frieda Den
14 August unehel Zwill T Martha Anna b Auguste Jda

Den IS ein unehel S Otto Eine unehel T Frieda
Den 17 ein unehel S Franz Richard

Domkirche Den 4 Juli 1831 dem Schueidermstr Kraußer
ein S Otto Kurt Den 24 Januar 1882 dem Handschuhfabri
kant Frölich eine T Karoline Margarethe Den 29 Juni dem
Lackirer Koch eine T Martha Den 18 Juli dem Lederwaaren
fabrikant Krasemann ein S Heinrich Friedrich Hugo Den 28
dem Böttchermeister Keller ein S Willy Ernst Hermann Den
1 August dem Maler Rose eine T Anna

Neumarkt Den 13 Oktober 1831 dem Pianist Küster ein
S Paul Den 3 Januar 1832 dem Arbeiter Creutzmann eine
T Bertha Anna Louise Den 21 März dem Schaffner Körte
eine T Bertha Paula Den 20 April dem Arbeiter Menge
ein S Karl Paul Den 8 Mai dem Graveur Breitter eine T
Bertha Sophie Gertrud Den 25 dem Landwirth Dr xbil Lieb
scher ein S Kurt Otto Theodor Dem Maurer Jäger eine T
Lina Frieda Den 26 dem Maurer Knpfernagel ein S Franz
Paul Otto Den 2 Juni dem Maurer Zabel eine T Friede
rike Marie Den 31 Juli dem Handelsmann Graf eine T
Louise Christiane Therese Bertha

Glaucha Den 14 September 1331 dem Schuhmacher
Fischer eine T Agnes Valeska Den 17 Jaimar 1832 dem
Handarbeiter Künstling eine T Louise Marie Emma Den 23
dem Handarbeiter Rademacher eine T Anna Klara Den 15
April dem Restaurateur Müller eine T Martha Louise Den
16 dem Böttcher Bruder eine T Marie Anna Den 19 Mai
dem Handarbeiter Röthel eine T Marie Margarethe Den
7 Juli dem Fischermeister Schreiber eine T Margarethe Den
13 dem Lokomotivsührer Müller ein S Johannes Walther
Den 15 dem Handarbeiter Linke ein S Paul Max Gustav Franz

Vermischtes
So oft noch die Hohenzollern ein Familien

fest gefeiert haben so oft hat auch das ganze Land von gan
zem Herzen an demselben Theil genommen Auch die be
vorstehende silberne Hochzeit unseres Kronprinzenpaares
dürfte wiederum ein Festtag für die gesammte Nation wer
den Ueberall ist man in Vorbereitungen begriffen um an
dem bedeutungsvollen Tage dem hohen Paare die Liebe und
Verehrung welche es überall genießt durch sinnige und
kunstvoll gearbeitete Gaben bezeugen zu können Das her
vorragendste und schönste Geschenk dürfte jedenfalls dasjenige

werden welches eine Anzahl der größten Städte der
Monarchie darzubringen beabsichtigt Berlin Breslau
Königsberg Danzig Halle Posen Stettin Magdeburg Köln
u s w sind daran beiheiligt Es sind zu diesem Zwecke 450 000
Mark aufgebracht worden an denen die 12 Städte je nach ihrer
Steuerfähigkeit participiren Berlin trägt fast die Hälfte dieser
Summe Das Geschenk wird in einer kunstvoll ausgeführ
ten und kostbaren aber auch ebenso praktischen Einrichtung
für ein Speisezimmer und zwar unter Berücksichtigung
der Raumverhältnisse des Speisesaales im hiesigen kron
prinzlichen Palais bestehen

Für die Hygieine Ausstellung in Berlin
ist der Zuschlag für die Lieferung der Eisentheile zu dem
neu zu errichtenden Ausstellungsgebäude am Sonnabend er
theilt worden Hiernach werden die Firmen Dr Tröll
und Scharowski in Dresden und A Druckemüller
in Berlin das gesammte Eisenmaterial fertigen und im Laufe
des Winters die Aufstellung bewirken Die Anfertigung
der einzelnen Theile geschieht nach Plänen des Bauraths
Kyllmann Die Größe des eisernen Gebäudes wird die des
niedergebrannten nicht unwesentlich überragen

Loewen 11 September Telegr Das Theakr
Benot ist in der vergangenen Nacht niedergebrannt Men
schenleben sind nicht zu beklagen Der Schaden wird auf
200000 Frcs geschätzt

Die Exkaiserin Eugenie soll nach der Ras
segna das Schloß Wasserburg in der Steiermark bisher
Eigenthum des Baron Herring um den Betrag von
1500000 Lire angekauft haben

Der in Tunis festgenommene Fälscher Kaufmann
Saaling Jacob h aus Berlin ist am Freitag Abend in
Begleitung zweier Transporteure in Berlin eingetroffen und
dem Untersuchungsgefängniß in Moabit zugeführt worden
Im Besitz des Jnhaftirten soll man eine nicht unbedeutende
Summe Geld gefunden haben die einstweilen dem Unter
suchungsrichter zugestellt Worten ist

Der Prozeß Peltzer wird im November vor
dem Schwurgerichte von Brabant verhandelt werden und
voraussichtlich drei Wochen dauern Hundert Zeugen sind
zu vernehmen Die Voruntersuchung soll bis jetzt 200 000
Frcs gekostet haben für Telegramme sinv 12 000 Frcs
verausgabt

Die Leiche Guiteau s ist von dem deutsch
amerikanischen Anatomen Dr Schafhirt Direktor des der
Armee gehörigen anatomischen Museums in Washington
hergerichtet um als Gerippe in dem Museum in welchem
sich auch einige Knochenstücke von John WilkeS Booth dem
Mörder Lincoln s befinden ausgestellt zu werden Trotz der
Vorsicht mit welcher zu Werke gegangen wurde damit nicht
der ganze oder halbe Cadaver Guiteau s gestohlen werde ist
emem Euriositäten Jäger dennoch mittels Bestechung eines
Museumsdieners gelungen ein Ohr der Leiche zu bekommen
auf demselben Wege wußten sich Andere in den Besitz von
Muskeln Guiteau s zu setzen Von dem Gerippe ist jedoch
nicht das geringste Knöchelchen abhanden gekommen Da
gegen wurde die Kiste in der man Guiteau s Leiche aus
dem Gefängniß nach dem Museum gebracht hatte während
der ursprüngliche Sarg wieder ins Grab im Gefängniß ver
senkt worden war bis auf den letzten Splitter zerschnitten
und gegen hohe Preise an Curiosttätensammler vertheilt
vr Schafhirt fügte die einzelnen Knochen und Knöchelchen
mit feinem Draht kunstgerecht zusammen und vom 1 Sep

tember an ist Guiteau s Skelett in einem Glaskasten im
anatomischen Museum des ttriegsoepartements ausgestellt

Rendsburg 8 September Das Schiff Anna
Kapitän Thoben auf der Fahrt von Bremen nach Peters
burg befindlich und beladen mit Petroleum und Benzin ist
heule Nachmittag 6 Uhr in der Nähe der Gasanstalt bei
Rmdsburg in Folge einer Explosion total verbrannt

Nachtrag
Berlin 11 September

In buudesräthtichen Kreisen ist über Anträge bei
dem Bundesrath über einheitliche Postwerthzeichen
nicht das Mindeste bekannt zumal nicht an jenen Stellen
von denen man die Einbringung derartiger Anträge zu ge
wärtigen haben sollte

Die Kr Ztg wendet sich gegen die Befürworter
einer Mittelpartei und gegen die Rathschläge Derer
welche unter Umständen wenigstens im Westen wo der Ge
gensatz zwischen liberal und konservativ nicht so groß sei
den Konservativen rathen für einen gemäßigt Liberalen zu
stimmen

In Frankfurt a M fand am Montag die
Katholiken Versammlung statt Ein Schreiben des
h Vaters laut welchem er der Versammlung den apostoli
schen Segen ertheilt kam zur Verlesung auch sind 50 Be
grüßungsschreiben von eingeladenen Erzbischöfen Bischöfen
Prälaten und Aebten eingelaufen u A auch vom Fürst
bischof von Breslau

Zum Nachfolger des verstorbenen Generalmajors
v Ziegler als Ordensmeister der Großen Landesloge
ist Dr Alexis Schmidt gewählt worden

Die Entwicklung der Mischehen Praxis in
Oesterreich wird in der N Pr Ztg durch eine Korrespon
denz aus Prag ausführlicher dargelegt Es geht daraus
hervor daß auch die Haltung des Klerus manchem Wechsel
unterlag und daß das tolerari potest in Oesterreich
der konfessionellen Duldsamkeit und der Praxis weit größere

Zugeständnisse machte als bis jetzt in Preußen gemacht
werden

Die Vorbereitungen zu den Wahlen werden
eifrig betrieben Inzwischen befindet sich Herr v Putt
kamer in Breslau um dem Kaiser über die Wahlangelegen
heiten und andere Tagesfragen Vortrag zu halten und die
allerhöchsten Entschließungen einzuholen Die endliche An
beraumung der Wahltermine wird wie eS heißt im
Lause dieser Woche erfolgen Auf dem Lande haben der

Magdeb Ztg zufolge die Landräthe meistens schon die
Wahlvorsteher und deren Stellvertreter ernannt gleichzeitig
haben die ländlichen Ortsbehörden bereits bekannt gemacht
daß die UrWählerlisten am 18 19 und 20 September
ausliegen werden bis zum 25 d Mts sollen die daraus
herzustellenden Abtheilungvlisten den Landrathsämtern zuge
stellt sein und dann deren öffentliche Auslegung am 27
28 und 29 September erfolgen Die Parteien mögen
daraus ersehen daß die Wahltermine vor der Thür stehen

Breslau 11 Sepiember Telegr Dem Diner
welches um 5 /z Uhr im königlichen Schlosse stattfand wohn
ten Se Majestät der Kaiser Ihre K K Hoheiten der
Kronprinz und die Frau Kronprinzessin sowie der Krön
prinz Rudolf von Oesterreich und seine Gemahlin sämmt
liche andere hier anwesenden Fürstlichkeiten die Generalität
und die fremdherrlichen Offiziere bei Abends fand das
Provinzialfest im Museum statt zu welchem gegen 1500
Einladungen ergangen waren Se Majestät der Kaiser er
schien um halb 9 Uhr und wurde vom Festcomitä unter
Führung des Herzogs von Ratibor im Vestibüle empfangen
Se Majestät der Kaiser nahm mit den anderen fürstlichen
Gästen das Souper im Wernersaale ein

Petersburg 11 September Telegr Am heu
tigen Namensfeste des Kaisers veröffentlicht der Regie
rungsanzeiger eine große Reihe Ordensverleihungen und
Beförderungen Generalgouverneur Drenteln erhielt den
Alexander Newsky Orden mit Brillanten General Gurko
den weißen Adlerorden Herzog Georg von Mecklenburg
Strelitz ist zum Lieutenant der Garde Artillerie ernannt
worden Gestern Abend ließ der Fürst von Montenegro
am Grabe Kaiser Alexander II eine Trauermesse abhalten
welcher er mit seinen Töchtern und seinem Gefolge bei
wohnte Der Fürst beabsichtigt sich zum Besuche der Aus
stellung nach Moskau zu begeben Dem Graschdanin
zufolge ist der Entwurf eines neuen Preßgesetzes in wel
chem auch die Kreirung einer Oberpreßkommisfion von 4
Ministern mit der Kompetenz Zeitungen zu unterdrücken
bestimmt wird vom Ministercomits angenommen worden

Konstanttnopel 11 September Telegr Die
griechisch türkischen Verhandlungen bezüglich der Grenz
streitigkeiten machen keine Fortschritte Griechenland ver
weigert die Rückabtretuug von Nezeros gegen Ueberlassung
aller anderen streitigen Punkte Die Pforte bot als Kom
pensation der Rückabtretuug von Nezeros die Ueberlassung
eines anderen bedeutenderen Gebietes an Griechenland
lehnte dies ab

Kassassin 10 September Telegr Nach Aus
sagen von Gefangenen war der Angriff Arabi Pascha s am
Sonnabend erfolgt zu dem Zwecke das englische Lager bei
Kassassin zu nehmen welches man nur schwach besetzt glaubte
Die Stärke der feindlichen Streitkräfte wird auf 11000
Mann Infanterie 5 Eskadrons Kavallerie 22 Geschütze und
300 Beduinen angegeben Der Feind verließ Tel el Kebir
um 3 Uhr früh unter dem Befehle von Ali Fehmi Pascha
und griff die Engländer in der Front und der linken Flanke
an Gleichzeitig griff eine von Salahieh aufgebrochene 2500
Mann starke Abtheilung die rechte Flanke der Engländer an
Die Egypter verloren über 100 Todte die Zahl der Ver
wundeten ist noch unbekannt Die Gefammtftärke der jetzt
in Tel el Kebir stehenden Truppen wird auf circa 26 000
Mann geschätzt die in Salahieh stehende Abtheilung Arabi
scher Truppen auf circa 5000 Mann Vor der Front ist
jetzt Alles ruhig



Die Leerung der Briefkasten am PostHause findet
am Tage viertelstündlich zur Nachtzeit Vt Stunde vor Ab
gang jeder Post statt

Die in hiesiger Stadt ausgestellten Briefkasten werden
zu folgenden Zeiten geleert

Aufstellungs Ort
der Brieflasten

Leerun
1 l II 111

Vm j Vm s Vm

zs
IV
Nm

ijei
V

Nm

t e n
VI

Nm
VII
Nm

1 An der neuen Klinik
Magdeburgerstraße 1t 54 8 11 g o 5 g4 g

2 Vor dem Steinthore 9 d 8 11 b g4

3 Weidenplan 5 6 8 11 3 5 7 8

4 Karl u Friedrichstr Ecke 6 8 11 4 5 7 9

5 Alte Promenade 16a 6 8 0 11 4 6 71 9

6 Gr Ulrichstraße 47 6 8 x 114 4 5 7s 9

7 Markt rother Thurm 6 8 H 4 5 73 9

8 RathhanSgasse 6 6 8 H 5 41 54 9

9 Untere Leipzigerstraße 99 6 8 5 12 6 74 9

10 Obere Leipzigerstraße 84 6 8 12 41 6 74 9

11 Angustastraße 13 6 8 12 4 0 6 74 9

12 Obere Leipzigerstraße 45 6 8 12 4 6 74 9

13 Königstraße 16 6 8 s 12 6 74 9

14 Merseburgerstraße 7s 9 12 6 8 9

15 Leipzigerplatz 2a russi
scher Hof 6 9 12 4 6 8 93

16 Domplatz 3 5 gi 11 3 5 7 8

17 Klausthorstraße 8a 6 gso 11 4 6 7 8

18 Herrenstraße 5 6 8 11 4 6 7 8

19 Hospitalplatz 12 13 6 8 11 4 6 7 8

20 Oberglaucha5 6 8 12 4 6 71 84

21 Steinweg 27a 6 8 12 41 6 7 9

22 Alter Markt 3 gz 9 12 74 9

23 Bernbnrgerstraße 33 6 8 11 3 5 6 9

24 am Kirchthor 13 6 8 11 3 b tt 9

25 am botanischen Garten g gis 11 3 5 7 9

26 gr Ulrich u gr Wall 6 5 8 11 3 7 9

straßen Ecke Königl
Reitbahn

An Sonn und gesetzlichen Festtagen fällt die III Leerung aus
Die Leerung der Briefkasten erfolgt

zu 1 bis 5 vom Postamt Nr 1 gr Steinstraße 54
zu 6 bis 15 vom Postamts Nr 2 Bahnhof
zu 16 bis 22 vom Postamt Nr 3 Moritzzwinger 13
zu 23 bis 26 vom Postamte Nr 4 Geiststraße 25

Die Postschalter sind für den Verkehr mit dem
Publikum geöffnet

a an Werktagen
im Sommer von 7 Uhr Vorm
im Winter von 8 Uhr Vorm is 8 Uhr Nachm

b an Sonntagen
von 7 bezw 8 Uhr bis 9 Uhr Vorm und von 5 bis

3 Uhr Nachm
an gesetzlichen Festtagen die auf keinen Sonntag fallen

von 7 bezw 8 Uhr bis 9 Uhr Vorm von 11 Uhr bis
1 Uhr Mittags und von 3 Uhr bis 8 Uhr Nachm

Die Bestellungen im Stadtbezirke finden wie
folgt statt

Briefbestellungen
I um 7 bezw 8 Uhr Vorm
II um 11 Uhr Vorm
III um 3 Uhr Nachm
IV um 7 Uhr Nachm

an Sonn und Festtagen fallen III u IV aus
b Packetbestellungen

I um 7 bezw 8 Uhr Vorm II um 3 Uhr Nachm
an Sonn und Festtagen fällt II aus

o Geldbestellungen
I um 7 bezw 8 Uhr Vorm
II um 3 Uhr Nachm

an Sonn und Festtagen fällt II aus
Die Bestellung im Landbezirle beginnt um 7 bezw 8 Uhr

Vormittags Um 3 Uhr Nachmittags findet eine zweite
Zuführung von gewöhnlichen Postsendungen für Dölau
so wie an den Wochentagen eine zweite Bestellung nach
Böllberg Diemitz Passendorf und Wörmlitz statt
Die Landbestellung ruht am ersten Oster Psingst und
Weihnachtsfeiertage ferner am Eharfreitage am Buß
tage und am Himmelfahrtstage

Kirchliche Anzeige
Synagogen Gemeinde Mittwoch den 5 Sept früh

S /i Uhr Gottesdienst Abends 6 Uhr Gottesdienst
Donnerstag den 14 Sept früh 7 Uhr Gottesdienst
um 9 Uhr Predigt Freitag den 15 Sept früh
7 Uhr Gottesdienst um 9 Uhr Predigt

Evangelischer Mädchenverew
Vom 17 d Mts an beginnen die sonntäglichen Ver

sammlungen auf dem Martinsberge wieder pünktlich um

7 Uhr Abends Saran
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Verantwortlich Redakteur Paul Wsth iu Hall

Bekanntmachung
Nachdem der von den Wahlberechtigten des 5 Bezirks der III Abtheilung zum

Stadtverordneten gewählte Maurermeister Herr Friedrich sein Mandat niedergelegt hat
wird eine Ersatzwahl für denselben auf den Rest seiner bis zum Schlüsse des Jahres 1835
laufenden Wahlperiode nöthig

Die Wahlberechtigten des 5 Bezirks der III Abtheilung werden demzufolge ein
geladen sich

Donnerstag am 21 September er Vorm 11 bis 1 Uhr
zur Vollziehung dieser Wahl im Sitzungssaale der Stadtverordneten einzufinden und
dem daselbst versammelten Wahlvorstande ihre Stimme zu Protokoll zu geben

Jedem Wahlberechtigten wird noch eine besondere Einladung zugestellt werden
Dieselbe ist zur Wahl mitzubringen

Da die Wahl unter zu Grundelegnng der im Juli cr berichtigten Wählerliste zu
bewirken ist so können zu derselben nur Diejenigen zugelassen werden welche in dieser Liste
als Wahlberechtigte des 5 Bezirks der III Abtheilung ausgeführt stehen

Die Wählerliste liegt im Stadtsekretariat während der Büreaustunden zur Einsicht
der Wahlberechtigten aus

Halle a/S den 30 August 1882 Der Magistrat
Bekanntmachung

Diejenigen Studirenden hiesiger Universität welche als Kinder der Stadt Halle oder
als Kinder einer der Städte Alsleben Cönnern Löbejün und Wettin anzusehen sind und
sich um eine jetzt vakante durch den Königlichen Cnrater hiesiger Universiät zu vergebende
Freitischstelle beim Magdeburger Freitischfonds zu bewerben Willens sind haben sich unter
Beifügung

g eines in Ur oder beglaubter Abschrift vorzulegenden Schulzeugnisses der Reife
bei den Theologie Studirenden mit Einschluß der Reife im Hebräischen und

b eines den Anforderungen des Quästur Reglements entsprechenden Bedürftigkeitszeug
nisses welches für Hallenser von der hiesigen Polizei Verwaltung für Andere von
den betreffenden Kommunalbehörden beglaubigt sein muß

bis spätestens den 15 Oktober cr bei uns schriftlich zu melden Expektanten welche das
akademische Studium nicht erst beginnen sind zugleich gehalten sich dem halbjährlich statt
findenden Freitisch Examen zu unterwerfen

Halle a/S den 24 August 1882 Der Magistrat

Bekanntmachung
Die Einwohner unserer Stadt welche Wohnungen an Stndirende zu Ver

Miethen beabsichtigen werden ersucht dieselben mit Angabe der Miethsbedingungen in eine
Liste eintragen zu lassen welche im Verwaltungsgebäude der Universität 1 Treppe hoch
Zimmer Nr 6 bei dem Universitäts Regiftrator Nittrilz aufliegt und auf welche die
Studirenden offiziell hingewiesen werden Die Eintragung in diese Liste erfolgt unentgelt
lich Die Anzeige der Wohnungen durch besondere Anschläge am schwarzen Brett im Uni
versitätsgebäude fällt hiermit weg

Zugleich aber werden die Vermiether dringend ersucht im Falle der Vermischung
der angemeldeten Wohnungen die Abmeldung derselben behufs der Kontrole seiner Zeit
nicht zu unterlassen

Halle a/S am 7 September 1882
Kiiuigl verewigte Friedrichs Universität Halle Wittenberg

d t Rector

Bekanntmachung
Eine lange goldene Uhrkette im Werthe von 60 Mark welche unter verdächtigen

Umständen zum Angebot gekommen kann im Kriminal Kommissariat Zimmer 21 in Augen
schein genommen werden

Halle a S den 9 September 1882 Die Polizei Verwaltung
Eine renommirte Firma in Bayern die

seit langen Jahren nach Sachsen stark arbei
tet sucht einen Vertreter für Halle a/S
zum Verkaufe von reiner und Kunstbutter
Offerten sud P E 7 w franco an Haa
fenstein k Vo gler in Leipz ig

Maler gehülfen s N aumanu Bre itestr 8

Gesucht einige Schlosser anf Dampf
heizung eingeübt Meldung 11 1 Uhr
Mittags

Ingenieur
Neubau der Mediciuischeu Klinik

Magdeburgerstratze

Ein gewandter gut empfohlener

juuger Manu
für ein hiesiges Bürean zum sof Eintritt
gesucht Off sud B R 6V an Haa
seufteiu H Vogler Haue a/S

Eiu Ochsenknecht
gesucht gr Brauha us gasse 30

Ein Laufbursche sofort gesucht
gr Steinstraße 3

Ein ält tücht Mädchen wird zum 1 Okto
ber gesucht Charlottenst raße 9 II

Köchin Stuben HauS u Kindermädchen
werden gesucht und nachgewiesen durch

Pauliue Fleckinger kl Schlamm 3

Ein Mädchen sof gesucht gr Steinftr 49
Mädch ges f d g Tag Klausthorstr 15 H II

Eine reinliche unabhängige Frau als Auf
wartung gesucht gr Schloßgasse 3 part

Ein junger Mensch im Alter von 19 Jah
ren mit guten Zeugnissen versehen

sucht Stellung in einem

Offerten unter T 22 an
jr Weitzeufels a/S

Mehrere Haus u üchenmiidcheu m
sehr guten Zeugnissen suchen Stelle

Leipzigerstr 11 2 Ging
1 gew Kochmamsell für Privath

oder Restaurant
2 tücht Stubenmädchen mit sehr

guten Büchern versch jiing Mädchen
suchen Stellen

Recht tücht ältere Mädchen ein
recht znverl Kindermädchen sür sehr
gute Stellen gesucht durch

Emma Lerche gr Schlamm 9
Köchinnen Stnben Haus u Kiu

dermädcheu suchen 15 Sept u 1 Okt
Stelle d Fr Deparade gr Schlamm 10,1

Bekanntmachung
Diejenigen Einwohner der Landgemeinden des Saalkreises welche im Jahre 1883

ein bisher betriebenes Hausirgewerbe fortsetzen oder ein solches neu anfangen wollen werden
hierdurch aufgefordert sich im Laufe des Monats Oktober d Js an den Wochen
tagen während der Vormittagsstunden von 8 bis 12 Uhr in meinem Geschäftszimmer zu
melden Diejenigen welche einen Hausirgewerbeschein bereits besitzen haben solchen sowie
ein Führungs Zeugniß ihrer Ortsbehörde diejenigen aber welche ein Hausirgewerbe erst
anfangen wollen außer einem Zeugniß über ihre bisherige Führung auch einen Nachweis
über ihr Alter beizubringen

sämmtliche Gemeindevorsteher haben gegenwärtige Bekanntmachung zur Kenntniß ihrer
Ortseinwohner zu bringen

Halle den 5 September 1882 Der Königliche Landrath des Saalkreises
Geheime Regiernngsrath

E v Krosigk
Bekanntmachung

Wegen Ausführung von Straßen Bahn Arbeiten wird der zwischen der großen
Steinstraße und der Spiegelgasse belegene Theil der grotzen Ulrichstratze von Mittwoch
den 1 i September er ab vis zur Fertigstellung der beregten Arbeiten für Fuhrwerke
und Reiter gesperrt

Halle a/S den 9 September 1882 Die Polizei Verwaltung
Erste Etage

Mausthorvorstadt R4I
kann noch eine freundliche gesund gelegene
Wohnung 2 Stuben 2 Kammern Küche c
für 400 abgegeben werden

Ein ord Mädchen sucht 1 Okt Stelle für
Küche u Haus Näheres Geiststraße 67

Die Mühlweg 51 belegen herrschaftlich
eingerichtete Villa uebst Garten und allem
Zubehör ist sofort oder später anderweitig zu
vermiethen event steht dieselbe zum Verkauf

Näheres Martinsgaffe 20 im Comptoir
Brüderstratze

in angenehmer ruhiger Lage ist eine herr
schaftliche Beletage mit allem Comfort
zum 1 October oder 1 April für 350 H
zu vermiethen Näheres durch

ist gr Ulrichstr 4 I
Herrsch Wohnung 2te Etage Pr 160

jährlich ruhig und gesund gelegen ist zum
1 Oetober zu beziehen

Taubengasse 17 b Weife
Eine sehr freundliche gesund gelegene

Wohnung von 4 St 4 K allem Zubehör
und grotzem Garteu ist Bernburgerstr
zum 1 Oetober zu beziehen Näheres bei

I Barck t Co Halle a S
Moritzzwinger 3 Nähe des Waisenhauses

ist die 1 Etage 3 St Küche und Zubehör
1 Oetober zu beziehen Näh bei Otto

Eine Wohnung für 50 ist in der Nähe
des Marktes an eine einzklne Person zu ver
miethen Näheres in der Exped d Bl

Ein anst Mädchen das kochen kann sucht
recht bald St Kindermädch n Mädch f Alles
suchen Stelle durch Fr Abst Herrenstr 20

2 Stuben Kammer Küche nebst Zubehör

zu vermiethen Spitze 20
Eine Wohnung zu 40 zu vermiethen

Spitze 20
Stube Kammer Küche und Zubehör zum

1 Oetober zu beziehen an der Halle 14

Wohnung zu 33 H sofort beziehbar
Böckstraße 13 p

Wohnung zu 20 Bockshörner 10
Parterre Wohnung 3 St 2 K u Zub

1 Oetober zu vermiethen Geiststraße 17

Kellerräume
sofort zu vermiethen Steinstraße 63

Stube und Kammer vornh von 1 2 H
ode r D a me sof bez gr Steinftr 32 a II

Möbl Wohnung Blücherstraße 6 11 1

Kl möbl Stube Brunnenpl atz 5
MM Z v 1 Oet Königsplatz 6 III l
Anst Sch lafstelle Lm denstr 16s H II r
Anst Schlafstellen m K Spitze 25 II
Anst Sch lafstelle Wuch ererstraße 34 p
Anst Schlafstelle Rathswerder 2 Schnlze

Gesuchtein Pftrdestall womöglich mit Remise aus
dem teinwege oder in unmittelbarer Näye
des Waisenhauses zum 1 Oetober ferner

ein gut erhaltener Ispäuuer Rollwagen
mit Federn Offerten mit Preisangabe erde

ten Bauhof 3 I
Für dcn Jnseratentheil verantwortlich

M Uht maa m Haü
kspediti im Waiftuhaus Buchdnxkrri de Wmswhaust w Hall q d S


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1882
	09
	13
	13.9.1882 (No. 214)
	Der internationale Antisemiten-Kongreß. (Original-Bericht.)
	[Gedicht]

	Amtlicher Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten-Versammlung vom 11. September c. Nachm. 4 Uhr.
	[Gedicht]

	George Hesekiel.
	[Gedicht]

	Halle, 12. September.
	[Seite 435]

	Kirchliche Anzeigen.
	[Seite 436]

	Vermischtes.
	[Seite 436]

	Nachtrag.
	[Seite 436]

	Kirchliche Anzeige.
	[Tabelle]

	Evangelischer Mädchenverein.
	[Tabelle]

	Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle.

	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Tabelle]







